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mMuUsSsSen WwIe dıe Worte der Verkündigung, dıe auf dıe Versammelten treffen der anders

Wenn Gott ZUr Sprache kommtlt, kommt Semne Anwesenheit nicht unwesentlich über die
versammelten Subjekte vermilttelt ZUF Sprache Was Worten und kultischer andlung
ausge  ckt und vollzogen wird, ist Menschen bestimmt, ist ıihnen auszurichten und
wiıird mıt ihnen vollzogen In ihre Erfahrungen, ihre eıt und Gesellschaften hıneım. Über
dıie Öpfe der Menschen hinweg Liturgien und Rıtuale fei1ern, das wırd damıt unmÖög-
ich Wırd 6S ennoch 1eblos 5 wırd der Vırus der Unglaubwürdigkeıt, der und
Starre mehr verbreıtet als dıie ähe einem Gott, der sıch 4G den Menschen jeder
eıt zuwenden ll So betrachtet hat dıe pastorale Sıtuation VOT das letzte Wort, weıl
sıch hler bewähren INUSS, Wäds Von und Tradıtion her auf dıe Menschen zugesagt se1n
ll uch die orgaben der Liturgiegeschichte en dahingehend interpretiert werden.
Schließlic steht und der christliche Glauben mıt se1iner ähe Daseın der Men-
schen In ihrer Je unterschiedlichen Sıtuation.

In MEemOrı1am FNO CHALLSON (T März

Mit einiger Bestürzung Un sehr erührt lese ich VOmM Hinschied VON Professor Dr FNO
CALLSON Es LSt ıhm verdanken, 'ASS sich die kulturwissenschaftliche Dimension IhNer-
halbh UNSeres weıt gefächerten Faches IN den Vergangenen Jahren mehr un mehr entfal-
fen konnte. Die großÖe Aufmerksamkeilt, welche CALLSON für das VonNn iıhm hbenannte Me-
dienreligiöse aufbrachte, unsich ıIımmer wieder durch en Anschluss Aase un
Guardini mıt der Kerngestalt liturgischer Phänomene befasste wWIird weılter gepflegt Wer-

den MUSSEN. el verdanken WILr nicht weniıg seiner spezifisch aktuellen Sicht VoN Gottes-
dienst. Denn ihm Zing IM 1C: auf die CHArıstliche Liturgie einen vierfachen Mut*

Mut sympathisch-kritischer Zeitgenossenschaft
Mut ZUM schlichten un erlebnisnahen Ritual
Mut ZU. Symbol un ästhetischer Inszenierung der Liturgie
Mut liturgischer Rezeption der säkularen Religiosität.

CHILSON, Die Inszenierung des Alltäglichen un ein Gespür für den (christlichen) Kult?
In Drama ‚Gottesdienst ‘: zwischen Inszenterung und Kult Hg. Schilson Hake Stuttgart
Berlin Köln 19968 I3—76, 54ff.
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